
  

  

Die „Danziger Volkssiimme“ erſcheint täglich mit 

  

  

Ausnahme der Vonn⸗ und Ftiertage. — Vezugs⸗ preiſe: In Danzig bei ſreier Huſtelung ins Haus         

  

monaklich 4.50 Mh., viertel 
bezud angerdem mo ch PI 
Rebaktion, Am Spenbhaus K. — 

‚ Mk. — Doſt⸗ 
Uumgsgebühr. é 
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Nr. 109 
— 

Dienstag, den II. Mai 1920 
  

Die Einigkeit des käm 
in Stadt und Land iſt 

Es gibt in unſerm kleinen 
Lebensnotwendigkeiten, die ſie zu einer gewaltigen elnt 
  

Alle zur Erkennkuis ihrer Rlaſſenlage erwachlen weiblichen und männlichen Urbeiter und Angeſteliten müſſen Feinde der kapitaliſtiſchen miiſſen naturnotwendig um ihre Bofreiung Oaus den poliliſchen und fozlalen Jeſſeln der kapilaliſtiſchen Alaſſendercf kdmpfen. 
weniger als anderwärts möglich. Die Rol und die Acmut Danzigs bärfen numöglich zur Züchtung neuec Deckmantel der „Erhaltung des Privateigentums“ die Beibehallung und den 

Kapitaliſliſche Ausbeutung 
Millionäre ausgenuht werden! 

Ihre Kandidatenliſtc, die einzige fozialdemokratiſche Liſte 

Br. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill. 

  

deutet dieſer na 
eſprochen dem 

ſhaft macht. j 
in dem groß b 

Tief im Innerſten ſedes ‚ 
Liebe zur Heimut, zur Spra 
nem blutsverwandten Volke. 7 
das Höchſte unſerer geiſtinen 6 
keiner Hinſicht der internation 
Menſchheit. Dieſes Nütionalhb 
franzöſiſche Sozialiſt Jcan 
ſchrieb: 

Geilſtes.“ 

   
en Menichen wurzeit die 

Mutter und zu ſei⸗ 
Nationalbe 
Es 

  

           
  
    

  

    

  

   aD ißt Das kaf   

  

Wolfgang v. Goethe der grö 
dieſem Nationalgefühl in ſeinem 
Tell“ die herrlichen Worte: 

Ans Vaterland, ans keure ſchließ dich an. 
Zier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kraft. 
Dort in der fremden Weit ſteyſt du allein. 
Ein ſchwankes Rohr, das jeder Sturm zerkuickt. 

Unb ſchließlich ſorbert er in demſelben „Tell zur Befrei⸗ 
ung von unwürdiger Fremdherrſchaft durch den wunder⸗ 
baren Rütliſchwur auf: 

Vir wollen ſein ein einig Bolk dan Brüdern, 
In keiner Rot uns trennen noch Gejahr! 

Es iſt wahrlich kein Bunder, wona Schillers 
Horzen nſchim wider⸗ 

hallen. Die gewaltſame zung vom deutſchen Mutter⸗ 
lande hat ticie ſchmerzliche Wunden geriſſen. nſer aller 
Sehnſucht iſt das arohe einzige Deutſchland. Stark in Frei⸗ 
heit und Kulturwillen allen Völkern ſo voranleuchtend, wie 

Dichter Ferdinand Freiligralh prophe⸗ 

  

unſterblichen 

       
         

  

    

es der renolu! 
tiſch vorausſah: 

„Belche Wunderbiume wird dereinſt noch unſer Deatſch⸗ 
lund ſein 
So hofft und ſehnt es, mehr oder minder klar empfun⸗ 

den, im Herzen aller Deutſchen Danzigs 

Umſo brutaler und vo 
gemeinſamen Schmerz eines gewaltijam 
lande geriſſenen Volkes zu politii 
brauchen. Denn ſchlicklich richtet ſich d hnende Beteue⸗ 
rung, daß man ſo vorzüglich national lei. doch nur als 
Anklage gegen die tür Soziäldemoktatie. die man als weni · 
ger national verdächtigen möchte. Nach dem Weittriege iſt 
dies ungeheuer gewilſenlos und wahrheitswidrig. Wie Jollte 
wohl die Sozialbernnkratie, die die beitenden Maſſen 
Deutſchlends um ihr Banner geßtß vein uen ein 
wahres Vaterlaud zu bauen, überhaupt die din ibres 
Volkstums und des deutſchen Geiſt 
Blut des Bielikrieres Sallte ieden nati 
ſtummen laſſen. 

Sie haben aber gar 
volksfeindlichen Dunket 
nen und wolle 

  

        

  

er. diefen 
Vater⸗ 

an miß⸗ 

es 
vn jeine 

ſten 
    

  

   
    

  

     

         

nichts gelernt und alls vergeſſen, die 
nänner aller Faris- 
lke ſo nie! 

   
   

  

      
ihnen nur 

  

      
        
    

die allerälteſten Roßtäuſche W* die 
Sozialdemokratie ihr Notionalbewußlſe bus ſagte 
dei Ausbruch des Weltkrieges der ſozialiſtiſche Arbeiter⸗ 
dichter Kart Bröger in ſeinem erſchütternd wahren Betennt⸗ 
is zu Deuiſchtund: 

der einzige Feis, auj deſſen Jundament d 
Irciſtaul keinen einzigen G. 

gen und darum un 

iſt im Freiſtaal Dan zig noch 
Sämtliche burgerlichen Partelen fordern ſedoch unter dem Schutz der kapitaliſtiſchen Ausbeutung der arbeitenden Maſſen des Danziger Volkes! Wer daher wahrhaſt Freiheil und Wodlfahrt erſlrebt und Der muß jeine Stimme unier aüen Umſiänden der Sozial demokraliſchen Partel geben. Die 

Sozialdemokratie iſt die ein 

    

     

    

pfenden Proletariats 
ie Jukunft und Freiheit Danzigs ſicher erbaut wer den können i 

rund, der die Arbeiter vonelnander krennen köunte 5 Aber es gibt tauſend Gründe. 

ollsſti 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
·%νsσ der Freien Stadt Danzig 4 

Publikationsorgan der Freien Gewerhſchaften 
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und darnnter die dringendſten 
    bezwingbaren Brüderſchaft atler Arbeiten den Zufammenſchweißen müßlen 

  

    

Aülgeweinvohles 12ie ſozialée Förderung des *9 

überhaupl. beginnt mil den Namen: 

ſchiand! 
züben ſchon immer eine Liebe zu Dit gekannt. 

Rur haßen wir ſie nicht mit einem Namen genannt! 
barke es Deine größle Gefahr. 

ſler Sohn auch Dein getreu'ſter war! 
Deutſchlandt 

ſche Proletarier ſiolz auf ſein 
das hat uns kein Geringerer 

gelehrt. Die Wende des 19. Jahr⸗ 
obenfalls in Deutſchlonds größter 
er u 2 E ihn felbſt 

gewid⸗ 
ſa blieb dieſer 
ollendet. Aber 

‚ ers Geiſt, den die 
un zu ihrem Ehrenbürger ernannte, die 
illar jah in dieſem Werke die deutſche 

acht verdammt, ohne 
Eer. Er ſah 

— L ringen 
Um der Welt alleinigen Beſitz“, 

rangoſen und die Engländer! Aber wo war der Deut⸗ 
Schiller parf nun die Frage auf: Darf der Deutiche 

blick, wo er ruhbmlos aus einem tränenvollen 
„Wwo der Franke, wo der Brier mit dem 

berrichend ſein Geſchick beſtimmt“, 
nt erhcben und mit Selbſtgefühl in der 

treten? Schiller antmortet beſtimmt und feſt: 
Die Begründung gibt dann die leider un⸗ 

pollendet gebliebene Dichtung. 
In ihrem erſten Bruchſtück ſagt der Dichter „Laßt erꝛich 

nicht blenden: mag auch der Frante und der Brite jetzt die 
Welt beherrſchen. Der Deutſche wird ſie doch einſt beide 
überkolen. Seine Aufgabe iſt, an dem Bau der Menſchen⸗ 

    

    

   

   

   
   

  

   

    

  

  

   

  

   

    

    

   

    

  

bildung zu arbeiten, das Ideal der Menſchen zu vollenden, 
nicht im Augenblick zu glänzen, ſondern den großen Prozesß 

gewinnen.“ Im zweiten Teil geigt Schiller, daß 
ine friche Eniwickiung eine Rotwendigkeit fei. Wer den 

Geiſt bilde. müſfe ſiegen, weil das Ziel unmöglich rohe Ge⸗ 
walt, ſondern Sitte und Vernunft ſein müſſe. Er verſichert: 
„Das langfamſte Volk wird alle die ſchnellen flüchtigen ein⸗ 
bolen. Daß der Deutſche dieſe unzerſtörbare Kraft habe, 
dafür führt Schiller vornehmlich zwei Zeugen an: Die 
deutiche Sprache und die deutſche Geſchichte. Unſere Sprache 
wird die Weh beherrſchen! Die Sprache iſt der Spiegel 
einer Nation, wenn wir in dieſen Spiegel ſchauen, ſo lommt 
uns ein großes und kreffliches Buud von uns ſefbſt daraus 
entgegen. Und unſere Geſchichte lehrt, ſagt Schiller, daß 
der Deutſche nach der Kreiheit des Geiſtes ſtrebo; dafür beruft 
er ſich auf Ontbers Reformation. Im dritten Teile des Ge⸗ 
dichtes wird die Frage aufgeworſen, ob der Beutſche ſich 
füblen und ſich ſeines Namens rühmen Lerſe. Und gattz. 
als ob er in unleren Tagen lebte, ꝛuft Scgiller freudig: „Ja, 
er darf's!“ Der Deutſche ſei zwar unglückſich aus dem 
Kampf der Gegenwart gegengen; troßdem ſei das, was 
ſeinen Wert bedeute, nicht verloren: ů 

-Stürzte auch in Ari men 
Deut de, Kakerreich Jufemnen. 
Seeſe ers bleiht beſens? 

Deutichlands Vrdeutung, fo ſchließt das Werk. R eine 
ſittliche Größe. Sie wohnt in der Kultur und im Cnarakter 

    

  oer Nation. die von Drem politiſchen Charakter unavhängig 
ſind. 

Die Sosioldemokratje darf ſich am allerwenigften ſcheuen. 
dieſes Bekenninis zur Größe der eten die Nation zu unter⸗ 

en. Die bürgerlichen Varteien, die ſich ſetzt ſo über⸗ 
launt „national“ vebürden, werden ſich ober noch ſehr be⸗ 
Unnen, in dieſer Oingcht ehrlich und lauteren 

       Hetszus mit 
Schiller zu geden. r dieſe „Nationaliſten“ bat a auch 

ber glühende Votriot Johann Gottiieb Fichte edenſalls in 

ů 

H 

  
  

Ausbeutung fein ! Sie 

  

zige Arbeiterpartei Danzigs. * — 

      

   

   

  

     
      

    
Deutſchlands größter Nol ganz vergeblich ſeine berühmten Reden an die deutſche Nalian“ gehalten. Im gleichen Geiſt wie Schiller fordert er den natianalen Kampf des de 
Geiſtes und burch ihn das Beich der Jreiheit, geg 
auf Gleickheit alles deſſen, was Menſchenanilitz irägii“ 

Mit dieſem Nationalbewußtſein und dieſer Veterlands⸗ 
liebe der Beſten Deutſchlands ſiimmt die Sozialdemokralie, 
und ſie ganz allein, durchaus überein. Sie hat daber die 
plumpe Rationaliſtiſche Demagogie der reakkionären Volks⸗ 
feinbſchaft am allerwenigſten zu fürchten. Kein Deutſcher, 
der es ehrlich mit Volk, Baterland und Heimat meint, kuat 
daher einen Grund, desbalb gegen die Soztaldemokratie zu 
ſtimmen. Deutſches Bolkstum und deutſche Freiheit ſind 
gerade bei ihr am beſten behütel. 

Danzigs Wählerinnen und Wähler werden ſich jedoch am 
16. Mai vor ullem der Tatſache bewußt ſein, daß die beiden 
Danziger Rarteien der ſchlinmſten Reaktion und der, 
brutalſten Volksknechtung, die S. W. B.“ und die „Deutſch- 
nationalen“, ſich ſchon grundſätzlich weigern, das nationalse 
Programm der Sozialdemotratie, das int auf der Marien⸗ 
burg ſeider auch dloß ebie iſch er et * füler⸗ r 

Deufſchtum iſt Kultur uud Freident 
In der Gefiunung und Betäfigungt 

      

Verſchiebung der Konferenz von Spaa. ů 
Der belgiſche Miniſter für mwirtiſcharzache Angelegen⸗ 

heiten hat beſtättgt, daß die Konferens in Spoa wahrſchein⸗ 
verſchsden werden wird und daß desbaie duch der Be⸗ 

verlegt we muß. 
Der italieniſche Miniſterprüſident Nitti erklärte bei Be⸗ 

ſprechung der Interpellatimen über die Smiewiirtige Politik 
in der Kammer über die Konferenz in Spaa, in brarrg E2 
die Wiedergutmachungen werde man tſchland Gelegen⸗ 
deit geben, elne runde Summe zu nennen, die von ſeiien der 
Alliierten mit Unparteilichleit geprüft würde. 

  

   

Dem deut⸗ 
ſchen Berlangen auf Ueberlaßfung von Geſchützen und Flaß⸗⸗-⸗ 
zeugen würden die Alllierten aber nicht entſprechen Lönnen, 
bagegen würden alle deutſchen cheun Herthan Hebung der 
Bräduktion wohlwollend und eingehend ſecſichrigt werden. 

Politiſche Kriſe in Finnland. 
Nach einem Telegramm der „Berlingske Tidende“ aus 

Denotenaiſche Mitglieder des dtags den Vand⸗ demokratiſchen Mitglieder am hatten den 
Dragf is aeer, wörttge Degis Külektritt Eüircen un ba 
droht, die gegempärtige Kegierung zu ſtürzen und darauf 
ein wese Wniſteriun, aus Sosieldem rulen⸗ e 

Arheet der SSefeehe Lnhde 1, bs erhie L.bilrtsiche Kankidst 
IDL, das Lue meeee, e! 
Landtag vertagte ſich arauf zum 14. Moi. 

      

   

  

Das deutſch⸗Honländiſche Lebensmittelabkol. 
Rach dem zwiſchen der deutſchen und der holländiſche 

aeen getroffenen Hebereinkommen follen, mie b8s 
jchledene Dlälter mitteilen, 30 500 Millionen Gulden e 
ven Ankauf von Lebensmitleln in Holländiſch⸗Indien aus⸗ 
jegeben werden. Die holländiſche Netgierung verpflichtet 
„5000 Tonnen Weizen zum Betrage oon 1870 Millionen 

ulden an Deutſchland zu vertauten, ferßer 5400 Tonnen 
Fleiſch zum Preiſe pon 6750 Millienen mulden. De deulſche 
Reglerung erklärt ſich bereit, Heringe anzudoslſen zum Se⸗ 
irage von zi5 Millionen Gulden, Milich und Milchprodnkle⸗ 
2280 Betruge K6 e . Kolds und Kokosnüßß⸗ — Ae 

Melliomn. 

nationalen Finanzkonferenz bis Anfang üft 

ebt gort eine politiſche Kriſe bevor. Dle ſozias 

          

    

     

   
   

   
   

   

     



  

Heute Abend Ghuuu ver Sporthal 

  

S 
pricht Gen. Amtsrichter Dr. Zint 

uber: „Bürgertum und Sozialdemohratie“. 
Stadtverordneter Grünhagen: Freiſtaatverfaſſung. 

ähler und Wählerinnen, erſcheint in Maſſen. 

Abgeordneter Reek: Ernährungsweſen im Freiſtaat. 

2 
Freie Ausſprache. 

  

Die Parteileitung der S. P. D. 
  

Der Krieg im Ohen, 

      

  

  das Berivrecen der 
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is GSeldigten bi benarnbigl. weil 
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Ein rraktionäres Komploft in Griechenland. 
Nue Atben Wirs acmeidet r An venheit des 

vmplotts der rxaf ären Uſſez zunn Sturze des be⸗ 
wi Grmorbung Benizelos wurden 

i Komplotts, und drei 
im Gofäng 15 weitere 

  

   

  

      
        

   

  

   
    
      

      
   

  

   
   

   

   

   

hen der Sbra, zum Völkerbund. 
z eine Volks sabſtimmung 

und Katt. Am Sonntag 
8 ſuenmlungen abge⸗ 

Duun dearo,4 on ver · 

  

  

   

  

  

wege. wege 

len machen f. 
gexen die Au 

entſchland 
mkabe. 

   

     

  

egenheit flal 
in U während des 

bcleſi Er beklagte ſich, 
zeben geweſen ſei, 
n Eniſchhehungen 

man den Kaiſer nicht 
In dieſem Zu⸗ 
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In‚ nerati 
ng habe Warten müfßen W 

ßlaſiung bringen konnte. 
erte e — öů 

  

     

    

      

   
   

    
   

   

  

Kaifct obgeſehl werben mäſte, oder der Ausgang des Arie⸗ 
— ſei geſährdel und drang daraui, daß diesbezügliche 

ſchrilte getan würden.“ 
Wigand fügt binzu. der der Plan a Hindenburgs Oppo⸗ 

Ptꝛian gicheitert i wegten Putſchiſten 
VDauer iſt er keder a tertſtiſch. 

heute puttcht, u. wieder herzuſtellen, der 
aber auch gegen den Monarchen putſcht. der ihm nicht paßt 

erkörpert das bekannte deutſchnationale Junker⸗ 
FWöort: »Und der König abſelut, wenn er uns den Willen kul“. 

Bauer hat übrigens ſein ichabſichten noch keines⸗ 
L begraben. auf die Vemerkung Wigands, daß 

Baner, jür Herz und S der reaktionären milltariſtl⸗ 
iche n Deweg neng in Deutick gehalten werde. antwortete 
. 

Es 

        

  

Dieſer Mann, 

  

—2 

  

     

  

     

      

  

   

   

   
   

   

  

       

  

    
      

      
   
   

   
   

   

    

e ſole Deuiichland nicht. 
A aüner eine Beweg trichtung einer Regie⸗ 
altf breiter. konſti keuler r, demokratiſcher Grundlage, 

Ueichen Anrecchien. Freiheir und entſprechenden Pflichten 
Atworilichteit zur erhaltung gegen zer⸗ 
emente. nicht unä der Auffaffung dieſer 

in Amerika im Gegenſas zu einer einſeitigen Klaſſen ⸗· 

Sie beznilligten ſich „Fluchttoften“. 
doch ꝛ⸗ D die Karuiſten 

„ niſterung Deutſchlands. 
daß der franzöſtßhe 2l- 

KC Bewegung 9 
  

  

g (22). Det Mißeriolg des Kapp-LCürkwitz- Unier⸗ 
nehmeuns al dieſe Bewemeing nicht erftickt.“ 

Auche Grundlage“ des 
s den 5000 Vajonetten 

Spetk wird Herr Bauer 

  

  

   
   

  

   

  

   

      

   

  

      

  

it 
Bauer beſtond ! 

i 
  8. Ehrhardt. 

tie fangen. 
  

Unabhängig „desobl⸗ ter Heldenmut! 
Man, ſchreldt dem „Berliner Togeblatt“: 
Die etal len Fütrer der lincbhängigen in Ablersboj, 

etung und Berwaltung dur rchweg aus 
eßt ſind, haben 

3 beſonderer 
app-Lüttwitz⸗ 

aret“ maſſenhaft aus 
ohen und baben 2s ihren Anhängern über⸗ 

is Nöte der Zeit zu kommen. 
sbof mieder hergeſtellt war. 

mieder ein. Sie taten noch mehr! 
ie Tapferkeitl. wit der ſie die Flucht ange⸗ 

stten, noch durch einen beldenmiltiigen Beſchluß der 
verfammiung. 

   

  

        

  

   

          

   

    

   

  

        

  

Kerrat atn mui die Lhis ere. Note Aber die Kkz- 
habe⸗ 

eiche erklört, die 
äumen, jobald die 

    

    

rerd durch Deutſchland 
„Journal des Debals“ meldet: Frontreich) 

eim Kat der Verbündeten, die Veſetzung F: rant. 
ktöcuern zu leßen, bis die Verpflichtungen bes Ver⸗ 

Ler Vertrage⸗ 

    

rfüllt ſeien. 

die Beletzung Wer⸗ neutroken Jone 
EMaiß verringert 

de eDeutſchnalis⸗ 
Nillerand zu ihrem 
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nalen und Nati vnalbeilchemikten müßte. 
Ebrenpräfldemen ernennen! 

 



  

    

Beilage? der Danziger Volksſtimme     
   

Amlaer Voſie llr Hags⸗Walll ul. 
Die Wahlparole am 16. Mal 192 

lautet: „Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Bril'“! 

Sſch: denobraliche 
Ste ſchaffen nun einma' 

leuchtung. die Kerren dörg 
wie ſie jich aude Volitiſch 
Hand belunden 

nur zu oft an die 
tionsdichters vom Jahtre 184D erine 

ſie d 

Schlußfolgerung zog: 

wahl he: abele 
tiker wie Pro⸗ 

   
     

mindeſteus viche 

„Fünfundſiebzig Preie 
Daeriod. O du bifterer 

die über den D. 
licher ilt die Stellungnahme des Herr 

  

Din 

  

p dieſer 

  

ke 

    

   

Welt 

  

      

  

   

    

tehen kann, 65 be weiſt das 
iuſigke 

obt, RNach 
eit ders 

  

Prafci 
Hildebrandt, der ſogar an leitender Stelle der „Danz. 318. 
über „Demotratiſche Kulturpolitit“, ganz ſicher ohne jede 
bäſe Abſicht, ſchreibt und dabei ſoxar meint, die Sozfalbemo, 
kratie wolle die — Verſtaatlichung der F Hamt e! 

Am Sonntag morgen jtellt die im We. 
rührige demokratiſche „Danz. Iig. eine Anz 
gen führender Danziger Demolrcren über We 
tung unferer Volkstagswahl zulammen. 

und   

Elma Bertling und Männer aus Gewerbe. Amt, uſw. ſagen, 
iſt wenig a 
tannte Hoch 

ngreifbar. 
ſchulproſcſfor Dr. 

längeren Beurteilung. Er bekl 
keit der bürgerlichen Parteien ur 
ziuldemokratilche Partei: 

„Demgegenüber ftenen die 
und zielbewußt da. 
Eiſenbartth-Rezepie auf den 
wie auf das Reich, und beſthen ein wundervelles Agita⸗ 
klonsmiitel in den Auswüchſcn des Schieber und Wüuckc⸗ 
tertums, die leider überatl das v 
unzieren. 
Stellung im 

an die Urne treten. 

    

  

Volkstage gewinnen. 
ſollte jeder, der nicht Tuſtiſche Juf'ände will, am 16. Mai 

die geringere Sorge.“ 

Darin hat der liberale Herr Hroſeſſo ichon ſehr rocht. 
daß das in ODahiſ 
Schiebertum der 

    

   
Diefe Wu⸗ 

kallsmus übe 

g hveradezu 
beſte praͤktiſche Machwets f 

tätige Wirkung des berühmten eien Spie 
des Privatkapita 
den Begriff des gia 

    

   

erbreche eriſch 

Zu itnen geſellt ſich aber auch der be 
drich Inckwardt mit erner 

ie geringe Wablreafam⸗ 
ud ſchreibt dann über die ſo⸗ 

  

Soztaliſten kampfficudig 
Sie haren den Glauben. daß ihre 

Freiſtaat ete gut patien 

ild des neuen Danzig ver⸗ 
Es iſt große Ge fahr, daß ſie die beherrſchende 

Das au verhindern, 

Für welche andere Litte. ct ſlimmi, iſt 

erer und Schlrber haben 
E erſt aus den Wos bt⸗ 

ken geholl und 0 0 ſeine irdilchen Süße neil⸗ 

      

was der gemeinfame Hauptglaubensſatz D 
mokratie und der Fuchsſchen „Freien W 
einigung“ für Volk und Volkswohl bede⸗ 
loſe „Aufrechterdaltung des Privateigentt 

anderes. nichts anderes 
und der Prolitgler des Kanitals. 
und Gemeinwohl dabei ſpielen, kann man ku Dan 
jenen Wucherern und Schiebern jeder Art am aller 
dieren. Wenn alſo Herr Profeſſor Luckwaldt 

gwiſchen Himmel und E 

  

  
   
19) 

„Früher. Snegemtaete, Apollonius. 
mehr zu erallr nen. Eꝛd das 
ſein. als mir.“ 

Der Bruder lachte und be 

als die Verewiguns des Auebelnt 

Welchs 

  

     

    

Rolle Ir 

Roman von Otto Ludwig. 

(Kortſetzung.) 

Kopf und Schultern, 
ſchien nun von Lochen halb erſtickt 

Deine Frau ai anders ſein einiger 
vertraulich jor! 1. 

-Sic iſt“ 

wiber ſeinen 

es ihm ſagen? 

Gewait ſeiner Erregung den Mund zi. 
woher weißt du. daß ſie — anders 
Stimme würde zittern und ihn verraten. p 

Hat er ſie ſchon 

    

aniwortete 7 

. und wollte ſagen, 
war ein arges Wort. Aber würde er 

On. 

um nuruer 

  

-muß ich fürchte 
würde dir noch weniger lieh geweſen 

  

   
    

   

    
   

  

  

ie mit 

  

„ 
rtwas anderem. 
iuhr Adollonius 

  

»nmairs Zufammenzucken 
Wöofür O* ſie hielt. 
üt, der ſit dazu gemaclt. 

Kein. es ilt noch nicht da. was er fürchtei. Und 
wenn es kommen muß: er kann es noch verzögern. Er hält mit 

Er fragte Lern: „und 

es dem Bruder verraten hak. 

er es ihr von ſern aus den Äugen gelefen? 
im Spiel? ein Feind. den er ſchon haßt. ehe er weiß, obuer 
vorhanden 

  

Apollonius ſcheint ein Etwas von des X. 
Veicyabe angeflogen. 
gewandt: er kramt 
felnder. und kann nicht fin 

Dein Aennchen hat 
dem er an das Kind denéi. 
die Multer iſt 

Jucker. 

Kind mit ſeinem verfluchten⸗“ 
daß es gar nicht auffiel. wie zer 

EMUL 

  

   

MN 

  

So hat b5 Ee mir⸗ 
derbar. wie es morel 
dern. Doi, Aennan 

Kriß Kettenmair! 
Apollonius Lache 

wußte, es war ei 

   

   

    

   
   

  

    
    
   

      

   

    

  

    

  

er    
    

  

— Mwe 

arac L Hat 
Oder iſt ein drittes 

   Der Vruder fragt nich ſein Geßt⸗ 
im Schreufe. und ſucht wie ein Verzwei⸗ 

und doch antwortet Eim Xpollonins. 

E2 iſt wun⸗ 
den Xin⸗ 

  

topiale 
lachen. 

  

  
ExE EnοeneεE 

      

    

  

    

   
   

Bedeu⸗ 
Was dort Frou 

   

  

Dienstag, den 11. Mai 1520, 

trümmerung der Seirtſchaftſichen Abeale der Liberalismus 
nur mit bitterem Schmerz leſtltellen kaum, ſo verſtehen wir 
das ſehr wohl. Troßdem hat er doch aber nicht das Recht. 
der Sözialdematratle zu unterf doß lie ruſſiſche Zu⸗ 
ſtände in Danzig ſchaffen will. 2 ur dar Prafeſtor L. Rur 
dieie Kenntnis? Wir wollen dit volte ſtaatliche und wirt⸗ 
ſchaftliche Freiheit der AO, ie ohne jede kapitaliſtiſch 
Feffettng! Und das ſoll die Geſahr rufliſcher Zuſtände be 
Deißth Ge⸗ e Portei hat Lisher entſchiedener Fegen Rie 

atvt küur des und der Diktatur ge⸗ 
als Sotioidenwte Rirmand leidei in NRußz⸗ 

r r Lenin Trogzti als die 
i en der un⸗ 

Danziger 
an Wür at tie aber doch wieklich nicht veruntwyrt⸗ 

Herr P Kwaldt will doch gemi 
3. wie er be Urteilt, ſo ſpaßig 

Wcebilde⸗ der „F. B.“ veranitworili ch Le. 
sohl es von dem früßeren 

t Leru th, weni 

      

     
       
      

        

   
   

  

   
    
   

     

    

  

ben Trümmerhaufen. 
Hech auf dem Standpuntt der deutſchen So⸗ 

8 g den ein jo berühmter deutſcher Profeſſor wie 
der fonſt konſorvatioe Hans Delbrück im Mai 1900 
in ſeinen „Preukiſchen Jahrbüchern“ in anerkennender 

irdigung ihrer Bekämpkung der ſogenannten len Heinze 
wie folgt aneremente: 

Finen glänzenden Feldzug hat jrßt die Sosialdemokratte mit 
der lex Heinze geillärt. Auch wir haben uas ja gepen dieſes 
(eieß erklärt und könnten uns ja inſofern auch der reinen 
Siegesfrende hingeben. Wenn wir dennach die ganze Aktien 

ſechlich nient bloß als einen Sieg, ſondern in gewiſſer Nichtung 
als eine Niederlegt anſehen, ſo Liegt dieſe Vicherlape inn der 
Tatſach⸗, kaß wir dieſen Sleg der Sozialdemukratie verdanken 
und die deutſche Vildung wie der deutſche Liberalismuß ſicr 
nicht aus eitſener Krakt haben behaupten köärmmen. Die all⸗ 
Lemtine Erregung der literariſchen und künſtle ſchen Krife in 
Deuiſchland zab den uuentbehrlichen Untergrund ab, aber den 
Sieg verlieh erit die Entſchlaßßen eit und taktiſche Geſchzicklich⸗ 
keit der iastaldrmotratiſchen 8 Fralkion. Kunſt, 

i ſch'land unter die 
Irder Gedante, mit 
der Senenreren 

a ſchwinden. Wir find fo Veil, 
dieße Vartei ſan gor nicht mehr tütbehren au können. 

   

   
  

  

  

   

        

      

  

    

  

Zie Montclen, des Mictwechers. 
Hausagrarier, der „Haus⸗ 

tets durch ſeine Kück⸗ 
anicht gut überteßen. 

     

    

    
     

En⸗ 

  

Farteien klämen für dle 
Ferde., die demokratſſche, dle 

alionale Vertei und die J. B. P.“. Die „F. W. B.“ 
auch den Vorſihenden Ehm auf ihre Kandid dekenliſle 

3 die Sausbel be er dieſer Aüchteme uUnter Politil 

  

   
   

       
   
   

   

  

   
    

ummlung 
ich aum Nusdruc. Der Voriidende des Danziger 

Rechtsanwalt Dr. Drews. teilte mit, 

     Erbößung der Miete von 2      
   

nasamt 
   

irtzt b0b i Aeßi ber Sankt 
éCrorg. Ich hab einen wötigen Gang Morgen u eber daß ver⸗ 
nUnſchte Kindt“ 

Apöllonius batte keine A 

  

   

Müng. wie ernſt das lachende ver⸗ 
gemeint war. Er e, jeldett noch Gbher das Kind 
Eut. So fragen miorgen. Kürd, dann wird alles an⸗ 

ue mich wie das Kind. und dud 
antder Deben Werden. 

— 8 ürreite ſich jo herzlich über des Brud Sers 
W wieder auf jeinem Fahrzeuge um 

      
     

    

   

     

  

das Rincbendach flog. 

Ebenſo raſtlos umichwankte ſeine 8ů Sruders Send das dunkle 

n Derz an den brechemden Lamne 
i Gedankenſchiff Him 

and Erde, don des Himmels Licht dewahrt; es taumelte tiefer und 
immer tiefer. zwiſchen Erd und Hölle, und die Hölle Heichnete ihn 
immer dunkler mit ihrer Elnt. 

  

7. 
Alenachen batic die Autter wieder umſchlungen, die in der 

Laube kaß. Sie ſah wieder mit Apollontus Augen zu ihr auf, 
und Whnt, ihtr don ihm. Und kam ße nach Sindrweiie, 

ů Mutter mit unbtwußter Au 
zu iEm Zurüct. é rauſchte es einen Augenti 
tern der Waube hinter ihr. Sie dachte, ks fei der Wind. 
oder hörte es gar nicht; rielleicht weill es Riat von Apollonius 

      

        

   

    

  

     

ſprach, Hä ſehen, ſie wäre entiezt aufgeſpraimgzen von 
der Bank. die Blätter rauſchen machte, war das ſtärmiſche 

lten Fauſt. Darüber ſtand ein rotes Ge⸗ 
der Aufrengang. dir die gehedene Fauſt zu⸗ 

f ire ßie das chelnde Geſich⸗ Kinbes ger⸗ 
aen, dak. ſo jnr chen eine Kuppierin w 25 Muse. 

vi Das Kind bat ein bl Aeideen an: 
e Apellonius. Sein Aind igt deines 

d die Mutter — 5, Fritz Kethenmair 
ſech noch aut die „ eit beßinnen, wo ſile köglich ſo gekteüet 

wir heute. Und fie förchtet das nicht7 Glaudt ſte, was 
zals vornmaratn. gibt ihr ein Rocht, ihn nicht zu fürcäten? 

Ein Kecht. in Schande zu leben, weil es ſeine Schande it! Das 
alles reißt an der gehobenen Fauſt. 

  

         
    

  

     
    

Altleltig wurde dieſer S. 

die erganiſierten Dausn 
von der netwendigen F. 

Juchsſchen ⸗J. M. U. 
tet! Das iſt eine Dre 

  lei g 
  

auch ohne 

  

veiteres bie 

     chrirben 6 & 

vct 
reilich. do 
geſchah Wn. 

Kicene Vvl 
krant wüuckert 

    

   

    

     

    

  

           
      
    

    
    

    

   

      
      

    

   

    

mich einmal gekrünkt Hat. 
anders, und Fritz tut ihrs 

   

  

   Keichlernigen. was 

  

als Qual und Rampf. 

Er hat die Frin dis jent 

Lieben gelehrt. Des Keben 
Fürchten. Petie er ſie ſra 
Seelr hötte ich 
E aben daden 

ihre Sxelen Wüfßtten RBichs 
Ind Mutler. iſt ihre Seele 
tiefgren Bedürinißſe ährcg 

  

      

    
uing 

öfüret ſich du. wo er sonſt 

   

  

Dienender an 

Angeſiches aufgt   Axtt bobt die Mutter vor ſich hin, und hat das Mädchen ver⸗ 
Aree Arsebenits rs ü Aee 

Aekens Der arr-e ApPSUes Dais füitt die Fuußt Jarüänx 
   

   

    

   

errchtednn 

bedarf auch ke⸗ iner Antwort. 

war. oberflächlich — und jopial. Das Gewiſten Hat ſeine Serle 
gutsgetieft. Die Furcht vor dem Berluſt hat ihn ein 

  

   
   

    

Der hätte ſie nicht defriedigen künnen., Er erkennt fie erk. 
ie ßch rirem Fremden Zzuwenden. Er fühlt erſt, was er he/ß 

„»hre eß zu Faben. nun es einem andern gehört. Mit welcher, 
ßcht er Die Kuofpe ihres Angef 

d'e er cen fſir die Munte Hlert: welch ni 

Und wiedlel er ſaß: all den N. 
an Opferfahigkeit, an verehre 

n zu faſſen, der in der Norßenräte dießes Leinen 
„ wür ſein Auge, auch krankhaßt Wele Uedffern, 

noch zu eng. Sein Schmerz Ubermannte einen 
Haß. Er mußte ſich ſoriſchteichen, um das 
Schuld vor dem Kätes zu fiächg⸗ x 

Werbrccher fürtherte ſe ſnſt & 

   
Vak für olel zu niedrig ertlärt. Piale 

Rebner forderken. Erböbungen von 200 bis 400 Prozent 
und gar noch mehr! Diclen ſchummoſen Miet 

  

hreuliche Klärteng des Wahllitnation. 
Jetzl wiſſen alle Freande einet wirklich ſoßicken Boden⸗ 
politił und alle niteler, duß cn illr ſie aur eine rinzigr Bar⸗ Die Sezialdemekraliel Js S ‚Srratie! Jart Kas⸗ 

  

  ten ſind nun 
Kändibaten der Donziger Micker: 

Dr. Zint, Gehl. Grünhogen, Brill. 

Profeſſorale Ehe⸗Unkultur. 
  

1 10 b genug Gilr und Galle unter 
„nicht meür notwendig. 

uiwärts. Uut wer die Vergif⸗ 
Ler Kreut Sand im Raverwert. 

en, um die nächttliszerdeſr großen 
wirtich ttlichte Geiundung herbetzu⸗ 

Wienß hut man uns lriber ultematilch 
K Gewal itiein zu Haß und Unwahr⸗ 
S war iz nur- E derrn die Feinde, 
h „nur“ det Reinde wegen. Kber man 

Dielr Drachenſcat iſt auvegangen. 
Weiter. Man ſollte daran 

   
    
   

      

   

   

  

2 

chrn p· Aſchen Fegenfätze ſind nach der Rerolution 
vß, wie vor dem Kriche. Die frragrn: Monarchie, 

echt un   le andere ind aus der praktiſchen 
eichieden. Die Gehäßigkeit unter 

vermindert. Daß iſt nicht 
he der Parteien künſtlich 
cken. Mrenn ſoll feine 

derleugnren. M. 
Hert iſt, aber wah 

  

  

    

           

       
    

zen Sene ſüce, 
en rofegors Dr. Taut 

2 Kult spolit't““ in Rumener Lißà der 
lcktreibt in leinen ſvaſt nicht ganz un⸗ 

     
r Untexſcinird 

vor: Von ieher bat dieſer die 

3. B. ner an den rudikal- 
üe zn denten, der 

nr. Forderung der 
WDigerweiſe zur ſtaats 

Ran Ledauert im ſozialtſti⸗ 
Srrésbsmervng der Comilie durchgns 

   

ſte ganz offen als eim Lberwumden: 

aticke Partei verwahrt ſich mit 
2, ie ſei nicht Neutſch. Sie würde ſich 

  

— Erit 1„U zornig auf 
Ich haß es laug dergenen Er in ů 

unrecht. werm er meink, er iſt nch 
imrier J6. Und vielleicht iſt er nie 10 gxwejen, und die Menſchen 

mehr ertrogen, wir er krauriß iſt. U 5 — 

wid es ihm Laeen, dem ſirtz. Eo ſchließt die umge Frai 
ihr Seldigelpräch: ihr ganzes ſas vertronlit welt. des Lus M 
wierder auedewacki. und Fritz Vettenmalr 
dem der Jorn ihm Hinreißen will. muß E was eis, 

kommen wirh. Er iſt arm Keni 
ich orm. Dir Zukunft iſt nicht mehr ſein; er Darfeh2 

mehr aunk Tage binallsresnen: er heöt nur, dorh von Kugenblice 
Iu Augenblictt er muß jelihalten, was zwiſchen dem Gegenwär⸗ 
üiden Eit und bem Hächlikonuenden. und dozwiſchen iſt nöchtt. 

gelkebt wie er alles kat, wie et ſelöſt 

lebrte ihn wiederum eis 
lo geliebt, wie jetzt. Exe 

e 

Maschen enleben E 
zens nicht geweckt, er Hunte 

    
  

Sentige hatte, ſe 
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wucher meinen 
Hrurier dileſes Schlaßes, wenn ie 
Tderung det Hausbeiſtzer⸗Intexeſſen 

ſprechen Und zur Jörderunz dirfer Auscaubung der armen Mieter hatßen ſich Legar dir Deutſchdemokraten geden der 
hd den Deufissacttenalen verpſtich⸗ 

  

wir ia allen Teilen wieder em 

  

igen Gebi ee des Lebens gefordert: 

Idem orratie etwas Offentlich voer⸗ 

verwahren, daß ſie die Wucherer ö 

  

  
     

     
          
         
   
    

    

    

   
     

  

               
         

              

      

      

              

    
   

      

   
   

    

     

   
        

  

       

    

    

  

     

     

   
    

   
    

       

   
   

   

     

   

    

   

  

   

   

  

   

        

  



      

ren und die f Vochdildunstru von wertvelltn Leuchtern. die ſich im Original in 
tlitt die f der Eelterbewer Muahtoleueniirche brhinden. hatten ſie in einen 

  

Haren fazialdemoktatiſchen Grunttäße a 
  

    
    

      

      
    

   

   

    

    

      

   

   

     

    

   

  

   

      

       

  

    

Konfuflen beg'unt, woer über Demokratie verätcht ie 
A bnepan cbaer Seem vergeuthien Räte⸗ Süineshener Peih geionrten Ias Ol. imer omkapitel 

biktotur oiles Heil erwartet. Es banselt tich bei dirter Ab⸗ halte aut die Kunttihing der er 10 (%hο Mart Relchmung aus⸗ 

grenzunger valti üů und um „HUV Nuun I waren anf eintm feinen 
ein lecres ci lundenn ners Väanhe in bev: fWmer , rimnatfemmishe rs Trettin 

· ‚ bererbelt ſich uun ur vun der Urvhfenner mutei rs ichmerzlich an, wenn er 
milit alf A ä·äw veben und Tod vieler Menichen und die punze Kukunſt der „cn Kitertratswerte von roher Dand 
lhr bes ist PD en Arbehterbewenung abbängt. 22 a.aun Dttepbstteend , 

—— ů ö N Es unte ſehr ſon., wenn aile Menſchen Da verr Das gateld der Statue au 

  

die kunmvelle Edelſteinkette 
Ginselne wunderbell Krarbeilete Mon⸗ 

Wittiinenerlnetet. Mukat aus dem 
Schvertändigen auf üder ! Million 

Alich audere koft⸗ 
ber ſind ſchwer be⸗ 

„ SA.e 3ersch.     in ſich ſeder 
li tren 

ande klar chaustde Sotveldewotraten wärtn un 

  

    

bUtnur Pat grohe gollſche Domſtogel, das 
Lie Vande geſallen wat. 

Wreber euf ben Ktlatwerken in Errmen. 
laßwerken in Bremen ein rle⸗ 

dus in kem bber der Sckmietde gelegenen 
Wen kyr: KAustunck kam. indem außer Schahlionen. die 

Dutes: lagerten und außerdem zahl⸗ 

25 en Mimmen war daß 

      

   

  

     
     

   
ürvie Schenn 

     
Delsichet 

s aut lche Lpeiührt iſt. in 
von dem Ge⸗ 
iun des Dach⸗ 

Brondmauern nu 
Uhr ſtand; 

urd die Konſt 

     

        

    

  

   
     
  Em Maffenſieg der Fuchsparfel in Heubude. in nech voälin ungeflärt. Neben G15 „ r⸗ * E 

.»wFer zu erſetzender Ma-                     
   

     

   
   

des ſſtr die Weiter⸗ 
rſorderlichen Scharlonenmalter vals 
der Verluſt 

  

cr· ü 

IDr 169) 

Ecehr ait gewyrbene Fronzblüinnen. 

Die kantdnicte Exlarlrrin Eugenie iſt jetzt kaſt 94 Jahre alt. 
d̃em ſie nicht nur den Zuſanimenbruch ihres 

Iutanmenbruch Krankreichs dei Sedan 
ipater den franzbliſchen „Sieg“ 

eilt ſie in Spamen. In Sevilla 
t. lich dir hervorragendſten 

en latlen und Erinnerungs⸗ 
ert mrit großem Intereſſe dan 

Sarch Bernhard, die einſt 
bantſpielerin. iſt noch nicht ganz ſo alt 

olcont 111. Sie gibt nur 76 Jahre an. Be⸗ 
reinigen Jabren, nach einer Operation, ihr einen 

labein ersctzi werden müſſen. Sie ſpielt noch 
in einer Wobltätigkeitsvorſtellung, die in 

zumm Veſten der ryffiichen Flüchtlinge veran⸗ 
ichr glanzvoll worden ſoll. mitwirken. 

  

        

        

     

     vrade Deb- rad 

  

         Deenn büriit, 

Aie d'nrm s?: 

  

   
        

   

  

Rechts, links und rund heri 

   

  

  

       

       etn durch 
  

   

  

   

  

    

      

   
      

      

       
    

Wackttänze in der Verliner Friedrichitadi. 
   

   

  

Sbrwub! die Verl'yer Kri iin den letzten Monaten 
die Inbober voen Lylalen vorgeht., in denen ſo⸗ 

Mydrtänze Lezeigt werden. öffnen ſich 
un denen dieſe Art Kunſt“ geboten 
teger vom Dezernat des Kriminal⸗ 
Rackt zum 6. Mai mit ſeinen Be⸗ 

anügunasttätte ausgehoben. 
drichſtraze 181 betrieb ſeit 

lippeborn ein Unternehmen. 
kttunſt die Gäſte ſtark gerupft wurden. 

enſt von Schleppern ſorgte dafür, duß 
onsräume ellnächtlich überfüllt 

nden ſich zahlreiche „Unierhal⸗ 
nuchts gegen 2 Uhr eingriff. war 

Zwei Tänzerinnen. Gretde Czen⸗ 
rden verbaſtet, während gegen den 

erſtatiet worden iſt. 

10 Gebote für Hausbeſtitzer. 
In einer früberen Nummer der „Kundſchau- ſind unzer Zu⸗- 

der benebenden Mieterichnz- und Wahmungs⸗ 
— 1V E ele zehn Gebete fär Mieter aufgoſtellt worden. 

Molt. Es criceirt Wühscinsert, Enen zehet Gebote für Hausbeſißer 
— in det beutisgen Kummer ſolßen zu lahen: 

1. Du bollit nicht nur an dich., ſondern auch an die Ceſamt⸗ 

     

  

Schleter vder 
immer wieder neut s= 
wird. Oderwachtmeiſter V 

  

     

  

   

rbei dieser 
de die Boer 

hoit ihnen nicht 

    

        

      

      

      
   
   

  

    

     

         

Ein wohlor 
Die recht ‚ternen 
waren. In dem Volale ſelbſt 

Snwen“. Als die Prri 
»in vellem Ga 

       

      

    

       
arrcün 
Urterre 

    
er Strakonzeir 

      

    

    

    

  

  

  

  

     
    

    

Der vergrabene Tomfahes. 
Der 

   

      

   

        

   
    

    

      

ich nicht als Gewerbetreidender 
ſenderen Vernſes betrachten. Haus⸗ 

den du beim Mlieini⸗ 
S, den du während des 
Lraluren angeſammelt 
Inſtundletzung deines 

  

  

I. 

anfangen, 
denn 

Hune zwingenden 

s Wert verkaufen, denn 

p Eindehtmieten Knd. 

uerten dich mii bein Micler⸗ 
   

       
      

    

    

   

    

    
   

  

egrt: 2 Ä — zen. wenn du oder 
rrret Nints arbeit ſelbſt leiſten 

L. 

      

Sport und Körperpfleae. 
l. Spackverdand von 1891. E. D. 18. gan⸗ 

Oſl- und Welt ü 
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nen zugegestzen 
im Training. 
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Danziger Nachrichten. 
Diktor W. Schwarz und die Neunte. 

Ueder die burch Vermittlung der Volkthochſchule am Montog den 5. Mat, uuter Leitung des Kepehweiſtert Miktor W. Schwarz m der Sporthole erſolgte Auſfüyrung von Beethovens Meunter Synphonte“ urteilten wir ſelb om vorigen Dienatag. Am 
Mittwoch gaben wir ein uns von bürgerlicher Leile Migegangenes Einerſandt wieder. Dieſet duberte ſich auch üder Werſallsbezeu⸗ 
aungen, die gleich bei Beginn des gonztrts. vor der Egmrent⸗ 
Cuvertüre, laut wurden. Ter Einſender ſand es unangebracht, 
daß Herr Sctuvarz birfe Cpaticn: üerſatßz und deutetß Lir 
Mogt'chteit au, raßz er ihrer te nicht tern gettanden habe. un wir auch zugeben, daß ß⸗h in Aüriiler in Feenten Ver⸗ 
bhalten gegenüber einer ſolchen Wegrüßtung. vor allem wenn es üch 
um ein ſo überrag des Kunſtwerk handelt, in einer aewillen 
1 5 wir Duch keinesree 

r Tant dafür api Eiteiteꝛt zur 
rder gar beweißt. daß d. 

a„ miknewirkt hab 
bme 
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in Nünſtler aut Achtung 
rtl, wenn es ihn an eun 

ateh micit den 6 

  

   
  
  Dyrül ieine 

nach andcerer 
       

    

   
chtung r. 

duee um ſemeber 

erneben bat als kabr 
e Wäre icitrriücs! 

D crnes Kun S. k 
wir nicht im gerineſten beiwriteln. v. 

   

    

   

    

  

   

  

  

        
Amne nidiche 

  

Stadtrat Raube's Entſchuldiaung. 
au. teine Fürserung 

n, ſo hälten wir 
die ßbh wenigſtenz urch 

Shiities in dem be⸗ 
übev.aupt gei 

  

         

     

  

es doch gern geſehen. daß tine 
3„zialiſliich nenni. nidi gar ſo 
deutungsvotiiten Wohlit 
hat, zurückftehen m 

wiſſen die Unavhäng'pe 
Das bodenlos törichte 
tratie lanr d 

      

  

       

   

      

   
    

der flondalöſen unab! 
lung. in der Genoſſe 

me Herr Ror 
nicht. Er 
m er von ci „Stuum in der 2 

ogar noch ſo tut. als ob Genoſſe Grö 
belligt habe. Das iſt aber nicht die Hau 
daß unabhängig — „revolztionäre“ Gew 
jelber es gerühmt hat. ſogar alademiſch gLeb— 
nicht einmal unſern Vericht zu leſen, wie er 
votragend einleucttend ſchreibi! So -giaubt“ der ſänmrrig 
Herr. daß wir behaupttt hätten, er habe die Verſammlung aus 
Furcht geſprengt. weil er ſich wegen ſeiner Bre re Serhöhung 
veruurporten frülte. O nein, Herr Naube. ſo er ehlich viel 
Weisheit müſſen wer ſchon ihnen felb ꝛj 
nur, daß ſehr weritrelt gelrſen w wenn Hert 
—repolulinnären, Verrats-Leiculdigungen gegrn die Sozialde⸗ 
mokratie mit ſeiner eigenen Verteuerung des Brott p 
Lebracht hétte. Weshalb wird Unſer unvers' ich 
rungs-Stadtrat wenen er Erwähnung tüio ſehr nerr 
Schlechterck als das Tanziger Broi givt es de 
wäre alſe ein danllareres Gebiet, als bier ei 
lutionär“ dem armen Volle praktiſch zu he 
hößhung des Brotp 
etwas -veerluttorärrs“ 
lſort. 

en der Spiße lardauf und lamab mit de 
ſchen Verleumdung kreblen, daß die deutſche So 

  

    

    

  

   
       

        

  

  

       

   

    

    

   
    

  

  

  

    

  

    

   
   

     

lich „reve⸗ 
er der Er⸗ 
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bemotratie 

  

die Arbeiterſchaft durch indirekte Steuern auswuchere. Rein 
Menſch weiß jedech beſſer, wie bodenlas unwah jalſchende 

    

Seſchuldigung 
breußiſcher Fi 
beſtätigt. daß die ſenlaſt Deu 
gar nicht auigebracht werden kan 
abhängigen die gerade ihnen befa 
Sozialdemokratie umden zu l(s. 
lollen wi üiragen dürf 
nären“ frrüchte der Tätigleit des Herrn 
doch ſicher keine Widerlegung. wenn uns Raube jſetzt wie 
der ſchneidigſte Ecbeimrat onſchnarrt, daß er ſchon ohne unſer 
Zutun wihe, was au keinem Dezernar gehörr! Und wenn er 
etwas von „pollswirtſc,aftlicher Borbildn dem „wirt⸗ 
ſchaftlichen Stondpunkt der Materie“ Seꝛveiſt er da⸗ 
mit doch bloß, daß er noch immer nicht bon⸗ wormif es über⸗ 
haupt ankommt. Wollte ein Srzialdemok »' Unmoglichkeit 
wirklamer A e begründen, dann iaürd von den Unab- 
Hängigen gl Verräter“ niederaeſchrien werden. Wie ja 
ſogar von dem ru Großkaulmann Nahn — ousgerrchnet von 
dielem Antikapitcliſten — in derſelben Nummer des F. B.“ er- 
zühlt wird, daß er in einer Verſammlung in Langfuhr Har be. 
wieſen habe, daß die Errurgenſchalten der Arbesterſchaft rurch 
Verrat der Rechtsſozialiſten in Gefahr find“ Herr Naube 
kann ſich winden. wie er will. Die Wahrkeit einſach die, Ddaß 
auch leine „devolutionäre Mundkraft an der graktiſchen Arbeit 
geſcheitert iit. Zu Putſchen und andern Torheiten reicht et bei 
den Unabhängigen gerade noch. Dann abcr verlaßſen Fe. wegen 
platter Unfahigkeit, die Arvelter am allererſten. Böre es an⸗ 
ders, dann müßte Srr Raußhe jegt Unbedingt beweiſen. wir weit 
ſich ſeine revolutivpnäre“ Ppr'tik über dis Moratiſche 
Verräterei“ durch die Tat erhebt. Am Danziger Orr⸗ 
ſcheikert jede Temagrger. Magen ſich das die MWShuer 

aun merken. 

eigtner früherer 
kier Simon. hat 

irekte Steuern 
rdrehen die En⸗ 

Aeß um die 
dem gegenüber 
die revolntiv -· 
ben? Das iſt 
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Unabhängige Wahrzeits iede. 
Wenn ein Zeitgenoſſe ſeine politiſchen, Kenntniſe nur 

aus der Leklüre des hieſigen „Freien Vol's“ nehmen würde, 
K. müßte er den Emdruck geminnen, als oh von der Sozial⸗ 

motratie nichts mehr vorhanden ſei. Maffentzaft treten 
nach dem „F. B.“ die ſozioldemokretihhen Orisvereine zu 
den Unabhängigen über. Die ſozialbemor⸗Kiiſchen Wähler⸗ 
verſammlungen beſuchen böchſtens nur noch einige Mnab⸗ 
gängige aus Neugierde. Die großen Heecſcharen Ser freken 
Gewertſchaften beſtehen nach dem „F. B. in der Haupt · 
ache nur aus Papierſoldaten. Wir können nicht dauernd 
ie Siegesberichte dor Unabhängigen, die den polniſchen lehr 

Uühntſch ind, richtiaſtellen. Um unfern Leſern ſedoch vor 

  

    
   

  

  

     

        

      

  

       

   

  
  

uhen, futren. wis wenig σ ben Enodhän eünd 
wa rbeſtsgemöße Serichlerſfathmp ankommt, ehen hiet nur 
Lruen i des ⸗F. B. aus der letßzten Zeit einmol kurz 
eleuchtet. 

Ueber eine von imerer Rartet veranſtalleie Wäblerver⸗ 
fammlung auf Kneipab berichtet das „Freie Vol“, daß 
außer den drel Referenten unſerer Partel wur einige unab⸗ 
häugige Zuhörer zur Verſammiung erſchienen waren. In 
Wirklichkeit war die Verlommiung von 25 Perjonen beiucht. 
von denen b Unobhängtve durch ihre blöden Zwiſchenrufe 
leicht zu erkennen woren, während die anberen Verſamm⸗ 
lungstellnehmer den Ausführungen unſerer Referenten xu⸗ 
ſtimmien. 

Unter der Ueberſchrift „Rapierne Gewerkſchaftler“ leiſtet 
ſich das „. B.“ eine ähnliche demagogiſche Unwahrheit. Es 
tylll die Schwäche der freien Gewerkſchaften dadarch be⸗ 
weiſen, daß ſich die hieligen Krankenkoffenangeſtellten nicht 
en der Maifeier beteitigt käkten, wotzdem ſie za 88 Rrozenk 
im freigewerſſchaftlichen Zentrolverband der EAngeſteliten 
organiſtert ſeien. Das „S. V.“ hätte ſeine Mahnimg zuerſt 
mal an ſalne Parteimitglieder in der hieſigen A. O. K. richten 
ſollen. Dieſe Revolutivnäre häkten doch die Meifeler ohne 

    
WMählerverſammlungen. 

Mittwoch, den 12. Mal, abends 7 Uhr: 
Heuhude. im Kurhotel Kramer. Tuypma: „Die Sozialdemo⸗ 

kratie und die Volkstagswahlen.“ Redner: Gewerk⸗ 
ſchaftsſekretör Werner und Arbeiterbeirat Bohn. 

Neufahrwaſſer, im Geſellſchaftshaus, Soiperſtraße. Thema: 
„Die Sozialdemokratie und die Volksagswaßlen.“ Red⸗ 
ner: Dr. Bing. 

Wähler und Wählerinnen, erſcheint zohlreich. 
„* 

Genoſten und Eerpffimen 
abenda ste nör, im 

Wen Ss. 

      

* 

An die Wahlliſtenführer, 
Die Mahlliſten fönnen nicn mehr abgeichrieten werven. De 

lemt non heute ab neichlyhen iſt. Pie argetangenen halb⸗ 
ligen Listen mitüen irfort aui dem Varteibuvean astislest 

nerden, damit ſie verrolttändigt werden kännen. 

Achtung! Bezirksleiter! 

ab in der 
mpfang genomwen werden 

— 

Bezirkeverſammlungen. 
2. Kezirk: Mittwoch, abends 6 Ubr: Auscrordentlicht B.zirks- 

verjammluna im Sin der Petriſchule, am Haniapketz. Sämt. 
liche Liſterführer und lier Nerden gebeten u crichrinen. 

* 

E. u. 10. Bezirf (Miederſtodt. Speicherinſel, Kneipab.] Witt⸗ 
woch. abends 7 Ubr. bei Nkamitki. Gr. S. Gwalbengaſſe, Kkugblatt⸗ 
verbreitung. Alle Cenofen müſien ertcheiner. 

„ 

     
     

    

    

Wähler! Parteigenoſſen! 
Stärkt den Wahlfonds. 

Geld iſt die Munllion für den Wahlkampf. Ohne dieſe 
Munition kein Sieg. Jahlungen ſind zu leiſten an Genoſſen 
Weber, Danzig, 4. Damm 7 II. Poſtiſchecronte 6249. 

  

  vorſtandliche Cenehmigung machen müſſen. Troßdem haben 
ſie alle bis auf einen gearbeitet. Die Papierſoldaten ſitzen 
alſe nicht in den Reihen der freien Gewerkichaften, kondern 
vielmehr in den Reihen der „revolukionsren“ Unabbängigen. 

  

Erhöhung von Irwalidenrenten. 
Die fämtlichen Poſtanſtalten des Freiſtaatgebietes ſind 

angewielen, die für Nentenempfänger des Deutſchen Reiches 
vom 1. Mai ab bis zur Neuregelung der Renten bewilligten 
Erhödungen für die Unterklaſſen und die Hinterbliebenen 
der Unterklaſſen bei der Junlzahlung auch an die Renten⸗ 
enpfönger im Frelſtaatgeblet zu zoßlen. Die Erböhung be⸗ 
trägt für R⸗Renten 30 v. H., für H⸗Renten, ſoweit Unter⸗ 
klaſſen in Frage kommen, 40 v. H., der für Mai zohlbaten 
Gebührniſſe. Bei den Renten, die ab 1. Juni neu ange⸗ 
wielen ſind oder noch neu angewieſen werden, iſt die Er⸗ 
böhung in die Juntrente ſchon eingerechnet. Dieſe Renten⸗ 
empfänger erhalten von der Poſt als Nachzablung nur die 
Erhödung für Mai⸗. 

Ueber die Erböhung der Rente und die Auseſtellung der 
Quittung wird jedem Rentenempfänger, deſſen Anſchrift aus 
der Stammkarte zu erſehen iſt, von der Poſt eine Karte gzu⸗ 
gehen. Rentenempfänger, die am 25. Maf noch nicht im 
Beſitze einer ſolchen Karte ſind. können . vom 25. ab 
von ihrer Paſtanſtalt abfordern. Wenn die Rentenempfön⸗ 
ger außer dieter Karte auch noch von der Penſtonsregelungs⸗ 
behörde eine Benachrichtigung erhalten, das ihre NRente vom 
1. Juni ab geändert iſt, gelten für die Juniqniteung die Be⸗ 
träge, die von der Penſioneregelungsbehörde mitgeteilt fnd. 

Das Schickßal der Daaziger S=Azel. 
Das Hofizeipräfdium fandte der .Dänz. Iid. fescende &n. 

ichrift: bgleich Danzig ſchun lange von Preußen lasgeriffen iſt. 
äll die Uvligei im Freiſtect noch immer preußiſck rd duterſteht 
der preukiſchen Rovic rung. Di Seamien ſind vom preutkiſchen 
Staat rur beurlaubt. Der Freiſteat bat ßch noch nicnt eutk ⸗ 
ſchliesen Mnnen., die Volizri in nigenevevoalkmg zu übernehewen. 
Es wärt hierst uun aben- wehl endlich Seik. Kicht nur werden 
dunn derarfigt Schrsierigkeiten für das Publi“-. wie bs ert Ar⸗ 
tikel anführt, auſberen, auch die Beumten Arden s wit Daut 
degrüßen, wenn ſie endlich erführen, wie ſich ihrt Zufunſt E 
Koltet. ob ſte vom Kreiſtaat üvernommen werden eder nach 
Urceißen zulickzichen müßfen.— 

Tirie Mitteilung läßt gewiſte Dinge ja in tinem übexaus 
rigentümlichen Lichte erichrinenf Alſo jelbſt die Danziger 
Sicherheitkhebörde. auf deren pflichttreurs Wirfen es jept vlel 
mehr als er ankommt., weik noch nicht einnie, wobin fe ge⸗ 
hört? Ihre Heumten letzen zu oft ſotzar r Leben für Danzig 
auls Spiel unt treßkdem läßl- wan ſie icet, Begees. 

    

  

    

    
  

  

a 
Kornores hortr ich nun vor der 

Viktor Lüwinſöhn in Danzig und Frievrich Heuting in Ba⸗ez 

Erhühemmag dir Oehüihren beim Siammetest. Der Gtoutprat hbot die Gebühren Wr ktandezamtliche Urkunden DrreMHgeſeitt. 2 ünd von lolort Zu zahlen 1.1 Wark für Ertunden ur Lenbot wenk. 2 Me far Hriratzuekunden und Kulunden LtSür. Aee. 1 Mort für Vorlegung kinen Jahrgangeh dey KReyiſter. lüxr meh⸗ rerr Lahrgange zu laneren Föchſtem 3 Für die Ermächtigung zur Cäſchliehung auf underen Stonderämtern 2 M. GBebch er Hleiken abackürzis Urlunden für Zweale deß Militärs, der itert⸗ Auvalidex- und Kraukervertche runh der Toult and Berrdichrah,. 
Der Berkauf ves Stranbtorbfarten wird am 17. Mai 1920 in Rer Geſchäfteſtelle der Badeverweltung in Bröſen erdffmt. 

Kurfe für freiwilticen Unterricht. Die ver Kriegsbeginn un der Eantasetkep ürk Aptibtcßungsſchvite vorthendtnen Wurfe: Sackgctichmen für geltrott KPrtallarbeiter werden jeyi., A ſich ein Bedärfnik heraukgeſtellt bat. wieder erblinet. Anmeldungen wer⸗ den noch angendmiern, wethalh Wr auf den Anzeigenieil ver⸗· 

   

weilen, 

Sodatzn feil aurt den Pllichtichnlern iswie antern jungen 
Kuten, die Lut unb Keiching dazn haben. Selegenbeit gegtden 
worben, die belniſche Spreche zu erthernen, Dir Voraameldun iind 1 Halreich doß bereits drei Kleichlauiente Kurſe geßchert kind. Kuch bierüder verweiſen wir euf den Xngrigenteit. 

Volnikche rortoffrllteerrnaen. Der Magiſtrat ichrribt uns wir erſehen nicht recht, aus keichem Grunde: Die zurzeit reich⸗ licht Beließe rumg der Danzigtr Berblkeremg mit Nartolfeln ilt, 
wie wir hären, dem Umſtende zu hankrn. daßß die volniſche Regie- 
rung die dem Freiſtaat zugeſegten Nartofktelmengen in vollers Ursiange abgelichcrt hat. 

Muh rs denn würklich noch Peiesdert ketont werden. daß fe- 
mand feine vertraglicht Berpflichtung auch tatfächlich erfelttr! 
Wir können nur ſehr dringend wöünſchen, doß dieſe ausnahms⸗ weiſs rokriſche Wertragterfüliung nicht Bioß für bie paar Lagt vor den Watzien giht; 
K Wieder ein franzöſiſcher Areuzer im Haſen. Der frungüſiſche 
Serktärer Diſe iſt geſtern im Ceſen eingelauten end dat im 
Ariegshaßtn Licgeſtelle genemmen. 

Keuer Fahrplan der Rleirdan, Die Pieindehn dat voet 10. Mai an eiren neuen Hahrplan in Kroft treten laßßer. der auf den 
verſchicdenen Stutionen ansgedängt iſt. 

Dir frühere Kranlentaſſe „Die treue Selbſthinte“ betrifft eire 
Bekanntmachung des Magiſtratt in dieſrr Nummer, auf bis wir 
beſonders aufmerkſam machen. 

der Himmeiſahriskag geſeßlicher geßertog. 
briuch geänßerter Irsifelüber die Zuläffigteit grwerblicher Ar⸗ ten am LHimmelſehrtsiagr wird auf folgendes Mngewvirſen: Der Himmelfahrtstag ilt ein geietlicher Feſttag im Sinne der de⸗ 

wverbrordrung. Demgemüß ſend an ihm olle Arbelten in gewerd. 
lichen Betrieben bei Streſe inſoweit verbottn, als be nicht erf 
Grund der 58 105 0—d der Gewerbeordnung allgemein erlaudd 
der gemäß § 106 f Sekſeden Esſehes von Fan y= Fall auf De⸗ 
ſonderen Antrog zugelaſfen worden Lnd. * 

Keue Vompferverbindung Darzig-Swinemünbe. Der Nord⸗ — 
deurſche Livnd in Bremen wird in der nächſten Zeit einn zweimar 
wöchentlich verkehrende Dampferlintt kär Perſonen urd Expreß⸗ 
gut zwiſchen Swinemünde und Deanzig einrichten. Die Dampfer 
werden auch in Boppot anlegen. — 

Ausgabe der Magermilchhaudaltungstarten. In der 
Kummer wird belannigewacht. daß von Mittwoch, den 12., bis 
Sonnabend, den 15. „die Megermilcchaukhaltungssarten aus⸗ 
gegeben werden. Tie Magermilchheusbaltungkkarte be⸗ 
diß aul weiteres un Bezugt von 2 Litern Magerrill r⸗ d 
Weclx. Eie ie Verkaufsſtelle je nach Vorrat auf eireal in 
zwoi Teilen verabtrigen larm. Ein Axrerbt auf die volle anige⸗ 
rufene Menge belteht nicht. 

Kewer Höchnpreis für Räſe. Der Pöchſtpreis ſar Tilfiter Sert⸗ 
ktäſe mit einem Fettgehalt von 26 Vrozent. Halbfettläſe, iß dern 

äſtadtlichen M er beßggeicht ant, 440 

    

      

  

        

  

      

   

     

    
   
   
     

    

   
   

   

    
   

     

     

     
   

   

                
uhrr, 255 

MDiarr für das Piund für den at ach eſe — kun u 
Daß dicte Prriſe den Appetit noch Käſe verſtärken, üe 

kenm ſagen. Dater wird er für die Armen eine immmer urbe⸗ 
kanntere Größe. ů 

WDie Eſſenantzgabe in der ſtödtiſchen Spetkehelle berlef ſch im 
Monat April 1920 auf 38 Has Mahlzeiten gegeneder 40 304 Wahk⸗ 
zeiten im VDormypnal. 

Opier clarr Scutßverlezung. Angeicheden Warcte in der Racht 
zu Montag auf dem Holzmarlt der zweite Malchiniß des in Neu. 
ſahrwaßfer liegerden däriſchen Dempfers Kyde, Lerbrikfen. §. 
warrde von zwei Sichettheitswehrleuten. denen er verdäüchttg er⸗ 
ſchien, angehalden. Unſtatt ruhig mitzugetden, lies H. es aul kiüen 
Wortwechfel ankommen. Einer derx Wehrleute zoß einen Kevolver- 
der ſich im lelden Augenblick entlud und H. am Oberſchentel ver⸗ 
wandete. Im ſtädtiſchen Lagarctt gund H. Jelbtt an, daß duuch er 
nur ein zufälliges Losgehen der Wefe éc. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Der falſche Kriminalbeemte. Per Väcker Rornowali i 

gaing mit leiner Frau in eine fremde Wohnung mnh Seee ſih, 
bier als Rriminalbramber 8 Weiße bos Soges E—— 
Wohnung dienttlict auf, eine Reihr von 
da dieſe Sachen der mitgebrachten Frau geſtohlen ſeles. Dir 
traf aber nicht zu und in Wirklichkeit hattt ex es auß vie Sachen 
adgetehen. Die Lekverung der Beüterin der Kachen. daß Ee⸗ 
Mödel uiw. ihr Sigentum ſeien, blitben fructtlos, Nornumett 
und die Frau röntnten das Zimmer auts und brachten ir Bachen 
aus einen Wogen, der euf der Strabe tend und fudesz 

lengericht 
Akties in verahtsväten ünd dens 

at n Anem Mevat Selänaeis 

beänreri Eel tigem Xreibritmen. Im Elektrizitäktwerk 
Pußtis Lurde im Jomiar in rirer Kacht ein Treibriemen de⸗ 
ſtehlen. Ter Leder wurde nuch Langiuhr gebracht und hier an 
den Schmachker Irnikat verkanktt. Vei einer Fansisaäung wur: 
Ras gestrkiene Vedar botgefunden. Iunikai hat ſich durch den An ⸗ 
Eyf der Hehlerei ſchuldis acmacßkt. Er mutet üoltes, ban 
rrchtmäßig nicht iu den Veſiß einen Treibriemens zum Verka⸗ 
kommt. Tos ESchbiſengericht in Danzig verurtrilre Iunikai 3 
Monaten Gekängnis, x 

Kettertandel mit Armreſchlitten. Unter der Amage des 
ſtettenhandels ftanden bor der Keruiungseltrafkommer die Raut⸗ 
kute Artur Holzrichter in Sliva. Sermann Nißel in Danz 

  

    

     

      

   

  

      Volzrichter lauſte run der Reichsrerwertungsftrlle in Jaszig ſs 
rine hollandiſfen: vna 1980 Schlitten der Heercsnerwaltung ilir 
7,„% Mark das Srück. Dir Schlitten Hetzen ſich abex nicht nach 
Söllend Saſßest, &e es an uheiten Fehttr.—Se 
wurde im Eiwerſtändnit mil der It: Firma veſchlosen, 

  
   
   



           
„eie Kchntten Dirr eurr qu perlaulen. Ceigrichter veraeupbt ke E urdmeng. Weil des Harmente der WDbarO We, waaun 

eee, Dinict Voltstags,Wahltlam, e,ee.   

  

    
     

  

ů Die Wahlvarole am 16. Mai 15520 ſtreben gerade der ſittlichen Ratnren. das da in ſo unge⸗ Henlinn. Henfing witder limntt nur Do- ien an Ren Sahlnten D 
brrwenn Mür Pie mwelprller Sclinentustn battr &r keint lautet: Dr. Zint. Gehl, Grülnhagen, Brill“! zählten FFällen erwacht. — 0 b ba-. da- Enlen Welkten urd perkaufte 0 Je mehr die Ordnung jaft wird. um fo    

  

       
   

   

    

bit Colzkuten al? 
nun rin'n K.-weinni 

bettt dir 

i 0 alles Erleben. vn mehr wird das Die Sozialdemokratie und die Beuamten. cang- —— 30 crt S e muaßen Das 
Auf der Varteikenſerenz kübhrtée Genoffe Stelnkopf aus: zeig! uns das Fühien, das uns in umſerrm ſoglaliſtiſchen 
Die Ncaunt torberrnung muißhen wir keü der Wablagsiation Kampf erhebt. wenn auch viele. deſonders 1 üungeren 

beionder⸗ Auge jaſfen. Der Juflzon der Naumtenichaft Parteigenoſlen, voch nicht ſtehen W. dieſem beglückenden 
ein broßer gewelrn Lrädber merden die (hien Ganne des oglanltlſchen Erledens Eincr Sder Hilt unſer 

Aren uuſKehen gemeinichaftlicher Racteltumpf; ein geiſtiges Bond um⸗ 
ſchlingt uns: eine Wer Nan 15rb ich. Elue Har⸗ 
monie. Eln tendes Kam efühi. 

amten de⸗ Kaim ba, 0 50 mancher zußerer Ungleichhelten, iu 
ir nach fdem Cileben beßer einen ſoglaſtitiſhen Idee ein anderes 

maſfen, Getüln auſkonmen., als das Gefühi des frohen: Ich willd 
en Scheei Ith will arbeiten für dieles eine Süntalelſche Sicrich 

„. (velche wil. daß wir es erreichen: ich wil, auch Gai verfönlich 
babt dat. opfern, wenn es dieſer Gemeinſchaſtsldee Pilt. von der 

rridetes *r, wung der meine Seeie ein Lell wie es ja auch in Wahlbes · 
Frtibeiten de Gienn *fträhgen jetzt überall geſchieht. 

Aelotdensso ů ragh keil⸗ Dae das Ftuſche Eiteonte des ſozialiſtiſchen Gedan 
„8ie Den aus „ Ciratus urnerc- kens: das iſt auch der Keim des veuen füitlichen Welige⸗ 

rkenren das ell dieſe fäbls einer fommenden Ordnung. ach will! iind das bei 
ken lind wür als Frrier in der Gemeinſchaft glüclich ſein. 

„nerd r b'ir auf dem 
Ara Ler Repudlit⸗ din C, 

Uitw. CEX 

rende- Telegramme. 
Wer dand delm 

Waimtes 8 Verich⸗ vas Wahtergebuls in Pommerellen. 
ieben, Nach dem amiſichen Mahlergebnie un Wahlkreis Grau⸗ 

Wäuea,., denz wurden ſieben Polen und vier Deutſche gemählt. Men 
die Liſte 2 Vereiniqung des deutſchen Volkstums) 

vier Abgeordnete. Von den polniſchen Parieien erhielten 
Nationale Arbelterpartel (Olſte 1) 5 Abgeordnete und der 
Nativnale Volksverdand (Liſte 3) zwei Abgeordnete. Hinter 

rr der Liſte 2 (Vereinigung des deutſchen Volkstums) ſtehen 
ittiichſten Se Prozent der deutſchen Stimmen. Die Liſte 4 (Deutſche 
—Fällen Aebeilegemet inſchaft) konnte kein Mandat erringen. 

    

    

       
   
      

  

    

  

   

  

     
   
      

    

  

Sei den r 
flaftunprn für die Leo 

deis Licht der Parse 
Wir müſſen den 
die Vartr⸗ 

  

    

        

        

         

  

     

  

     
            

  

    

   

    

   

  

    
  

Mai 19-9. 
eiterr: —— 

  

   

      

      

  

    

  

    

    

   

    
    

    

            

   

    

   

  

        

  

   

  

  

    

Chefredakteur Adolf Bartel. 
veruntwortlich fär den politiſchen Peil Adolf Hartel, füör ben 
vypolitthxn, Nagenreil und die Anterhaltungsbeilage Eruſt 

fuür die Inſeratte Bruno Ewerti. fämtlich 
Druck und Verlag J Gehl &. Co., Danzig.        

  

        

  

StsOllsche flandwerker. und   

       

    

  

   
      

        

    

  

   

vausboltunosbarten. 

  Schaver. Fortbildungsschule. 
üvends 31.2 udr Rurse fur iretwilligen Unterricht 

Eamont Fackzeicknen k. gelernte Hetallarbeiter 
Eäges von M. o Woerbe. [Masckinendsuer, Monteurs und dergl.) 

1920, odends 7 mdr. Montag—Donnerstag, von 8-üU ühr. 
Ren emſtudier: Aus dem Lephrplare: Aufnehmen von Maß- 

   

   

    

  

     
  

  

   

    

   

  

  

  

   

Das Konzert Sitizren nach Modehen und Anfertigen von 
ten von Hermann Bahr. Werkreichnungen (die wichtigsten Maschinen- 

3. Nai 1820, abends 6', Ubr eßemente. die gebraudilichstenZahnradkonstruk- 
Hoeſfſpictprriüc.] uonen. Armaturteite usw.) uvnd Berechnen 

är iel des Kanmmerfängers eintacher Nieten- und Schraubenverbindungen. 
Voder: Si, der Stiontsoper Berlin Anwendung der einfachsten Festigkeitstormeln 

Die Hugenotten unter Benutzung technischer Tabellen. 

ereeer Mperpr: M Set, Polnischer Sprachuntetricht . Deutsche 2 „HBebert Hutt a Gal 2 gleichlaufende Kurse Freitag. den 14 Mal 1820, abends 7 Uhr Deuerkarten E 1. Ulene-139 — bes un G 
wiel M emhild nom Lat anatag-— Freitag von 6- b. un Waßkrn Waſatba . Anbelng. ndestheater Mittwoch—Sonaabend von 6-5 Uhr. 

Mignon Antnel dungen Solort im Geschältszimmer 

eruient Menge ber — geld ist bei der Anmeldnng vu entrichten und (12 2* beträgt tur d. aldiahr fur je 4 Wochen⸗ „den 11. Mai 1920. 1 stunden 10 Mas (1295 Der ——— 2 aflia- ed Er 
der inzwiiden auf⸗ Scküsaeldamen 53/55. 

  

selßöſten Kranken. und Sterdekaße „Die 
mene Seldſihilfe“. die bisder Anhrruch aufſf Acktung! 

Len ⸗ eines Anleils an 

  

Ankertigung sämtlicher 

Drucksachen 
Danziger Volksstimme 

Am Spendhaus 6. 

     Mur 3 Tagel Achbtung! 

Ihe Miisahhttn 
eoniet Agen aur-⸗ 
nen S — Stim- 2     Seiübrien Perionen 

Jettel abergeden E          

  

       

pannendes. vensahonclies end aber· väler Fodeung des Nechr eserbeses Fimwerk ià 5 Teilen. 
ruchs bercchrigurg u. 

ü ‚ Wl licbe vär Mein lod 
    

    

     

    

      

    

   

  

       

  

  

tied der Cꝶ j1. Auli 1914 an Deren Stelle * ü 
—— — Die —— DiH ſbera Ru Akren amn (1294 
ber und die Beurs dis zum 2 anl 1814 Verabik bobes. Ally Kolberg. KurtVespermann 

Hüänterbliebent verhordener S² 

„ertchrigung beigabringen — Edei 
Bernmerccender, A. 

Danzis, den s. Mi 19. 

       
   

  
    

Wir empfeblen folgende 

Lustspiel-Einlagel    

8* 
—
—
—
—
.
—
—
.
 

—
 
—
—
 

  

Bertinet arr Ketrten Vorsteileng 7½ Uar! 

  

  

  

ich dekenne. Von Kiars Maller-Jahnke S—.4 
Der Gonesbästerer. Von A. Ger Ä—5 Erweckt. Von A, Ger⸗ j— 
Die kleilrrretei. Lon O.70 12 — —5 
In den Tod getrieben vVon Eereif — 4.50 „ 
Verschrobenes Vehl. Von Robert Orötsch 4.50 „ 
Prinzipieorciter. Von Wiheim Blos. 4.50 2„ 
Pariser Garten. Von Minan Kau-s,E1 4,50—T 
Das Land der cükenk Von Len Kolisch Te⸗ 
Verbrechergsschchtetr.. 8 
Die Karketendern. Voes Erckmann⸗ 

Srechen Vöi. vor i. Ser.. 
Ergebirgöschea Vol. Von A. Ger. 
Nackel. das Kapilal, Von E. — 
Der Answeg. Von E. Preczung — 
Koner. Von Ferch 
Der Masgen grast. Von M. Andersen-& 
Loen Wa. * xrur Pabräk. 

Pieit 
AAL-cbepdsckstevaldsaehSsdamerk, 

——“Duᷣuuſſcher Eiſenbahner⸗Verband 
Orrsgruppe Danzig. 

Tanſburſche, SEE 
redegewandt zun Serkanf vos Zeangen nbis Asdtäke Seiangade 6, Ansere 

  

  

ů —.— Imſin Boilsian-- Müllieder-Veérſumiung 
Am Sm⸗ 6. Tagesrbrang: 

b Aken A der Ichule An der großen Mahis Pi-13 von 
*0 * ů— L Nongu · 0 W„ 10-12 Uhr vormittags und abends von P-) Ubr. 

Eeraenbüld u. G. a. Der Unterricht beginnt am 14. Mal. Das Sckul- 

    

   

  

K aeberichtase untet 192UKoñ. KSggenduck). 
E2. Beries: Ser Kzurdhenhnäcn AuE PesFosangeiegen⸗ 

n üRakrar Rahn!        

         entnommen. 
Maltlen periei und alt Sewehiit ver 
   

        

Georg Dürehler 

    

Werke der 
orwärts-Bücerei 

3 

— 

      Am Spendhars 8 und Paradlesgesse 32. ů 
—282— —.ññññ 

Dauuig. De 1 M 

der matteusfehrb. (ixs, ins en Harse, Zuchhandlung Vollswacht⸗ Dx. —— SEDSn, 
nbr ronssteaget De, Hrmam- Sa. Dr.KxDSi. Leäboer.


